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Grundschule des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Unser Leitbild: 
Schloss-Schule sind wir - gemeinsam gestalten wir unser Schulleben 
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Das Wichtigste zuerst 

Begleitung in der Eingewöhnungsphase 

Klassenlehrerinnen, städtische Mitarbeiter und Honorarkräfte haben in den ersten 

Wochen ein besonderes Auge auf unsere Erstklässler. Das umfasst Begleitung beim 

Essen und im Mittagsband, feste Ansprechpartner und Partnerklassen. 

Einschulung 

Dienstag, den 31. August 2021 

Erste Unterrichtswoche 

Unterricht findet nur von 8.00 bis 11.20 Uhr statt. Sind Sie berufstätig und benötigen 

längere Betreuung? Teilen Sie uns das auf dem entsprechenden Zettel mit. 

Homepage 

Aktuelles, Formblätter, Infos und mehr finden Sie unter 

www.schloss-schule-graefenhausen.de 
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Weitere Informationen alphabetisch 

 

 

AGs 

Bereits für die Erstklässler wird Basketball als AG angeboten. Nach dem Schulstart 

erhalten die Kinder einen Einwahlzettel, die Zusage gilt für das Schulhalbjahr. Weitere 

AG-Angebote kommen im Laufe der Schulzeit dazu.  

Seit vielen Jahren können Französisch, ein Spielekreis und die Schülerzeitung 

angeboten werden. Durch die Kooperation mit dem Musikverein Gräfenhausenfinden ab 

der 2. Klasse Flöten und im Jahrgang 4 die Bläserklasse statt. 

Möchte Ihr Kind an einer AG nicht mehr teilnehmen, teilen Sie das der AG-Leitung bitte 

schriftlich mit. 

 

Aufsicht 

Aufsicht auf dem Außengelände findet montags bis freitags ab 7:45 Uhr statt, in den 

Hofpausen, im Mittagsband, sowie freitags zwischen 11:20 Uhr und 14:30 Uhr bei 

Bedarf. Schon zum Schulanfang werden die Grenzen des Schulgeländesmit den Kindern 

abgegangen und besprochen. 

Im Mittagsband werden Spielgeräte ausgegeben. Auch Streitschlichtung bei Konflikten ist 

Aufgabe der Pausenaufsichten. Bitte schicken Sie Ihr Kind so in die Schule, dass es 

nicht vor 7:45 Uhr auf dem Schulgelände eintrifft (Ausnahme: es ist zur kostenpflichtigen 

Frühbetreuung angemeldet). 

 

Beurlaubung vom Unterricht 

Zu besonderen Anlässen (Hochzeit, Todesfall) kann Ihr Kind maximal drei Tage 

hintereinander durch die Klassenlehrerin beurlaubt werden. Über längere Zeiten 

entscheidet die Schulleitung.  

Liegen Beurlaubungstage direkt vor oder nach den Ferien, muss ein schriftlicher, 

begründeter Antrag an die Schulleitung gestellt werden. Solch ein Antrag kann nur in 

Ausnahmefällen und nur einmal in der Grundschulzeit bewilligt werden. Vordrucke 

erhalten Sie im Sekretariat. 
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Betreuung 

Freitags: Freitags endet der Unterricht um 11.20 Uhr. Anschließend finden für einige 

Kinder noch AGs oder ( in den Jahrgängen 3 und 4) der Lernplanet statt.Nach 

Unterrichtsende bietet die Schule für Kinder berufstätiger Eltern kostenfreie Betreuung 

bis 14.30 Uhr an. Alle anderen Kinder verlassen das Schulgelände.  

Die Anmeldung für die Betreuung kann während des gesamten Schuljahres begonnen, 

geändert und beendet werden, je nachdem, wie Ihre Arbeit es erfordert. Bitte denken Sie 

daran, Ihr Kind bei der Schule abzumelden, wenn Sie die Betreuung ausnahmsweise 

nicht benötigen. Das geschieht am besten über das Mitteilungsheft, bei kurzfristiger 

Abmeldung auch telefonisch über das Sekretariat. 

Um 14.30 Uhr endet die Zuständigkeit der Schule und die städtische 

Schulkindbetreuungübernimmt.Falls Ihr Kind auch da angemeldet ist, müssen Sie dort 

zusätzlich Bescheid geben. 

An Tagen mit verkürztem Unterricht: Als Ganztagsschule bieten wir für Kinder 

berufstätiger Eltern auch an anderen Tagen mit verkürztem Unterricht kostenfreie 

Betreuung bis 14.30 Uhr an (Hitzeplan, Sportfest, Schulfest, Pädagogischer Tag). Hierzu 

erfolgt eine Bedarfsabfrage durch die Schule. 

Vor dem Unterricht und ab 14.30 Uhr: In der StädtischenSchulkindbetreuung (Hort) 

werden Kinder berufstätiger Eltern ab 7 Uhr und zwischen 14.30 und 17 Uhr betreut. Die 

Betreuung ist kostenpflichtig und muss bei der Stadt Weiterstadt (www.weiterstadt.de) 

beantragt werden. Änderungen für gebuchte Zeiträume nimmt die Schulkindbetreuung 

entgegen (06150 5922965 – der Anrufbeantworter wird regelmäßig abgehört). 

Ferien: Für berufstätige Eltern bietet die Stadt Weiterstadt in den Ferien und an anderen 

unterrichtsfreien Tagen (Rosenmontag, Brückentage) Betreuung an. Die Anmeldetermine 

sind sehr früh, sie sind zu finden aufwww.weiterstadt.de 

 

DaZ 

Deutsch als Zweitsprache. Findet einmal wöchentlich im Mittagsband statt. Von den 

Lehrkräften ausgewählte Kinder werden in der deutschen Sprache gestärkt. 

 

 

 

 

 

http://www.weiterstadt.de/
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Elternabend 

Findet pro Schulhalbjahr einmal statt. Besprochen werden die aktuelle Lern-/Situation in 

der jeweiligen Klasse, neue Themen der Schulfächer, Klassenfeste oder Ausflüge und 

Klassenfahrten. Zu Beginn des 1.Schuljahresund später wieder für das 3. und 4. 

Schuljahr werden zwei Elternbeiräte gewählt.  

 

Elternbeirat 

Elternbeiräte sind die Vertreter der Erziehungsberechtigten der Schülerinnen und Schüler 

einer Klasse und stellen das Bindeglied zwischen den Eltern und der Klassenlehrerin 

bzw. der Schule dar. Sie geben Anliegen der Eltern weiter, laden zu Elternabenden ein 

und geben Informationen der Schule an die Elternschaft weiter. 

 

Schulelternbeirat 

Der SEB ist die Vertretung aller Erziehungsberechtigten der Schule. Mitglieder sind die 

gewählten Elternbeiräte aller Klassen. Er trifft sich ein bis zwei mal pro Schulhalbjahr zu 

einer Sitzung mit der Schulleitung und hat gesetzlich festgelegte Rechte und Pflichten.  

Darüber hinaus gibt es viele Möglichkeiten für den Elternbeirat, in der Schule mitzuwirken 

und die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und Schule 

mitzugestalten.  

 

Elternmitarbeit 

Elternmitarbeit ist auf vielen Ebenen möglich und erwünscht. Sie können helfen, ein 

Klassenfest oder das Schulfest zu organisieren, im Förderverein der Schloss-Schule 

aktiv werden oder sich zum Elternbeirat oder in die Schulkonferenz wählen lassen.Somit 

können Sie direkten Einfluss auf die Gestaltung des Schulalltagsnehmen.Außerdem 

können Sie Ihren Kindern helfen, indem Sie Interesse zeigen, sich erzählen lassen, was 

es in der Schule gelernt und erlebt hat, den Wochenplan kontrollieren und regelmäßig in 

die Postmappe schauen. 
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Erweiterung 

Bis voraussichtlich Sommer 2022 bestehen Einschränkungen durch eine Baustelle. Es 

entstehen ein weiterer Klassenraum, ein Mehrzweckraum und Sozialräume für die 

Küchenkräfte. 

 

 

Essen 

Seit Mai 2021 liefert der Caterer Caseda das Essen an die Weiterstädter Grundschulen. 

Das Menü kostet 3,75 Euro, das Alternativangebot mit einem Gang 3,00 Euro. Es gibt 

jeden Tag vegetarisches und schweinefleischfreies Essen. 

Die Anmeldung erfolgt in drei Schritten – bitte bereits zwei Wochen vor dem ersten 

Essen Schritt 1 und 2 erledigen.  

 

1. Anmeldung auf www.caseda-schulmenue.de 

2. Aufladen eines Guthabens 

3. Bestellung, entweder als Abo oder immer bis spätestens Mittwoch der Vorwoche 

 

Falls Sie sich für ein Abonnement fester Essenstage entscheiden, sollten Sie vor 

Ausflügen und Klassenfahrten daran denken, das Essen abzubestellen. 

Alternativ können Sie Ihrem Kind eine Lunchbox mitgeben. 

Wir empfehlen: getrennte Dosen für die Frühstückspause um 9:20 Uhr und das 

Mittagessen (falls Lunchbox). Da die Erstklässler bereits um 11.20 Uhr essen, sollte das 

Pausenfrühstück nicht zu üppig ausfallen.  

 

EssZett 

So heißt die SchülerZeitung unserer Schule, die erstmalig im Jahr 1995 erschien. Sie 

erscheint in der Regel dreimal jährlich vor den Ferien, wird gestaltet von den 

Viertklässlern der EssZett-AG und enthält Informationen rund um die Schloss-Schule, 

Sachthemen, Rätsel, Lustiges und eigene Geschichten. Sie finanziert sich durch 

Anzeigen überwiegend Gräfenhäuser Betriebe und die Unterstützung des Fördervereins 

der Schule. 

 

 

http://www.caseda-schulmenue.de/
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Ferien 

Jahr Osterferien Sommerferien Herbstferien Weihnachtsferien 

2021 02.04.-18.04. 17.07.-29.08. 09.10.-24.10. 23.12.-09.01. 

2022 09.04.-24.04. 23.07.-04.09. 22.10.-30.10. 22.12.-08.01. 

2023 01.04.-23.04. 22.07.-03.09. 21.10.-29.10. 23.12.-14.01. 

2024 23.03.-14.04. 13.07.-25.08. ? 
 

 

Dazu kommen zwei bis vier bewegliche Ferientage je Schuljahr, die wir Ihnen rechtzeitig 

mitteilen werden. 

Am Freitag vor den Ferien und an Tagen der Zeugnisausgabe endet der Unterricht 

bereits nach der 3. Stunde, also um 10.35 Uhr. 

 

Ferienbrief 

In den Sommerferienwerdendieneuen Erstklässler einen Brief von der zukünftigen 

Klassenlehrerin erhalten. Darin stellt sie sich vor und gibt Ihnen eine weitere Materialliste 

und Informationen. 

 

Finanzielle Hilfen 

Brauchen Sie finanzielle Unterstützung für warmes Mittagsessen, Ausflüge oder 

Klassenfahrten? Informationen finden Sie im Anhang. 

 

Förderunterricht 

Er findet einmal wöchentlich im Mittagsband statt. Von den Lehrkräften ausgewählte 

Kindern erhalten Extra-Zeit zum Verstehen und Üben. 

 

Förderverein 

Der Förderverein unterstützt unser Schulleben auf vielfältige Weise. Weitere 

Informationen und das Anmeldeformular erhalten Sie im Anhang. 
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Fotoerlaubnis 

Bereits vor der Einschulung fragen wir ab, ob Fotos Ihres Kindes veröffentlicht werden 

dürfen, sei es auf der Schul-Homepageoder in der Schülerzeitung, alleine oder in 

Gruppen. Wenn Sie Ihre Zustimmung ändern wollen, genügt ein einfaches Schreiben an 

die Schulleitung. 

 

Freitag vor den Ferien 

An Freitagen vor Ferien sowie am Freitag der Ausgabe der Halbjahreszeugnisse endet 

der Unterricht bereits nach der dritten Stunde um 10.35 Uhr. 

 

Frühbetreuung 

Kinder berufstätiger Eltern können ab 7 Uhr durch die Stadt betreut werden. Die Kosten 

betragen 13,70 € monatlich, Anmeldung über www.weiterstadt.de.  

Alle anderen Kinder sollen erst ab 7.45 Uhr auf dem Schulgelände sein. 

 

Frühstück 

Kinder sollten auch in der Schule ein gesundes Frühstück zu sich nehmen, damit sie den 

ganzen Vormittag über leistungsfähig bleiben. 

Die Pausenbrotbox sollte gefüllt sein mit einem gesunden Frühstück, Obst und Gemüse. 

Bitte verzichten Sie der Umwelt zuliebe möglichst auf Einweg-Verpackungen. 

 

Woraus könnte denn ein gesundes Frühstück bestehen? 

1. Frisches Vollkornbrot 

2. Frisches Gemüse und Obst 

3. Anstelle von Schokolade oder anderen Süßigkeiten können Sie ihr Kind eventuell 

für Trockenfrüchte oder Nüsse begeistern. 

4. Wasser oder ungesüßter Tee 
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Fazit: 

Ein abwechslungsreiches Frühstück für Kinder bringt Energie. 

Es sollte folgende Eigenschaften besitzen: 

- gesund 

- ausgewogen 

- frisch 

- mit möglichst wenig Zusatzstoffen 

FSJ 

In den letzten Jahren konnte - immer zum neuen Schuljahr - einem interessierten jungen 

Menschen ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) angeboten werden. Die FSJ-Stelle wird in 

Kooperation mit der AWO-Südhessen angeboten. Der/die FSJ-ler*in hilft im Unterricht 

und bei Klassenausflügen mit, unterstützt in den Pausen sowie beim Mittagsangebot und 

übernimmt viele Aufgaben imSekretariat.  

 

Fundsachen 

Beschriften Sie bitte alles: Jacken, Handschuhe, Sporthosen, Sportbeutel, Brotdosen, 

Flaschen, Mäppchen und Inhalt…. Denn leider bleibt vieles liegen, was keinem Kind 

zugeordnet werden kann. Und da die Kinder mittags in Angebote in verschiedenen 

Räumen gehen, bleibt auch vor und in fremden Klassen einiges liegen.  

Lesbar beschriftete Kleidung und Materialien gibt die Schule den Kindern zurück. Alle 

anderen Fundsachen hängen bis zu den nächsten Ferien vor dem Musikraum 

(Verwaltungsgebäude). Bis zu den übernächsten Ferien werden Sie eingelagert und 

danach einem wohltätigen Zweck zugeführt. 

 

 

Geburtstage feiern 

Die Klassenlehrerin klärt mit Ihnen, was Sie der Klasse anlässlich eines Geburtstag 

mitgeben dürfen. Im Sinne von gesunder Ernährung und durch die Corona-

Einschränkungen ist nicht alles erlaubt. 
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Gespräche mit dem Klassenlehrerin 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die Unterrichtszeit den Kindern gehört. Gerne 

können Sie Ihr Anliegen im gelben Heft Ihres Kindes vermerken oder per E-Mail in 

Kontakt mit der Klassenlehrerin treten.  

 

 

Getränke 

Jedes Kind erhält von der ZAW einen Becher, der mit seinem Namen beschriftet wird. In 

den Klassenräumen des Neubaus kann Wasser mit und ohne Sprudel vom 

Wasserspender im Kinderrestaurant geholt werden. In den anderen Klassenräumen gibt 

es unterschiedliche Absprachen (erster Elternabend): Eltern organisieren Wasserkästen, 

die Kinder trinken Leitungswasser oder die Kinder bringen ausreichend Getränke von 

zuhause mit. Wenn Sie Getränke mitgeben wollen, sollten diese zuckerfrei sein. 

 

Handys und andere elektronische Geräte 

An der Schloss-Schule-Gräfenhausenmüssen von Schüler*innen mitgebrachte Handys 

im Ranzen bleiben und dürfen nicht benutzt werden. Gleiches gilt für andere 

elektronische Geräte wie z. B. Nintendo oder Smart-Watches.  

 

Hausaufgaben 

Hausaufgaben im klassischen Sinn gibt es an unserer Ganztagsschule nicht. Lassen Sie 

sich von Ihrem Kind erzählen, was es in der Schule erlebt hat. Lesen Sie Ihrem Kind vor 

und schauen Sie sich gemeinsam Bücher an. Schauen Sie jeden Tag in die Postmappe 

und das gelbe Heft – vielleicht muss ja auch noch was nachgearbeitet werden. Weitere 

Infos zum Üben zu Hause gibt Ihnen die Klassenlehrerin. 

 

Holen und Bringen 

Viele Eltern bringen in den ersten Tagen ihr Kind bis zur Schule und holen es dort wieder 

ab. Das gibt Ihnen und Ihrem Kind ein sicheres Gefühl. Wir bitten Sie, den Bring- und 

Holpunkt allmählich weiter von der Schule zu entfernen (bis zur Schranke, bis zur 

Ecke…). So lernt Ihr Kind, sich selbständiger zu bewegen. 
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Und Sie helfen uns damit! Denn in morgendlich verstopften Fluren vor den 

Klassenzimmern behält niemand mehr die Übersicht. Für Fragen haben die Lehrkräfte 

dann auch keine Zeit, denn sie wollen sich ja um die Kinder kümmern. Und mittags, beim 

Abholen, wird es für unsere Betreuungskräfte schwierig, zwischen all den Eltern die 

Betreuungskinder zu finden. Gehen Sie also bitte etwas auf Abstand. 

Eine extra eingerichtete Elternhaltestelle befindet sich in der Schlossgasse, kurz vor der 

Bäckerei.Gesünder und umweltfreundlicher ist es natürlich, wenn Ihr Kind zu Fuß (oder 

mit dem Roller) kommt. Alle weiteren Informationen zum Thema Schulweg finden Sie im 

Anhang. 

 

Hygienemaßnahmen 

Wir halten uns an die Vorgaben von Kultusministerium, Schulamt und Landkreis und 

versuchen, alle an der Schule vor einer Infektion zu schützen. 

 

Kann-Kinder 

Die Schule hat die Aufgabe zu entscheiden, welche Kann-Kinder vorzeitig eingeschult 

werden. Die Eltern bekommen schriftlich bescheid. 

 

Klasseneinteilung 

Wer kommt mit wem in eine Klasse? Diese Frage ist natürlich spannend. Entschieden 

wird aufgrund vieler Kriterien (zum Beispiel Anteil von Jungen und Mädchen) und nach 

Rücksprache mit den Kindergärten. Die genaue Einteilung erhalten Sie in den Ferien von 

der Klassenlehrerin. 

 

Klassenfahrten 

In ihrer Grundschulzeit macht jede Klasse in der Regel eine oder mehrere mehrtägige 

Klassenfahrten zu einem Ziel in der Nähe. Bei einer Klassenfahrt handelt es ich um eine 

Schulveranstaltung, an der alle Kinder einer Klasse teilnehmen sollten.Die Fahrten 

werden frühzeitig, meist auf einem Elternabend angekündigt. Ein Ansparplan hilft, die 

aufzubringenden Kosten über mehrere Monate anzusparen. Einkommensschwache 

Familien, welche die Mehrbelastung nicht selbst tragen können, erhalten finanzielle 

Unterstützung (siehe Anhang). 
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Klassenfotos 

Bei den Erstklässlern kommt ein professioneller Fotograf an die Schule, um Fotos der 

Klasse und der einzelnen Kinder mit Schultüte und/oder Ranzen zu machen. Sie erhalten 

eine Mappe, aus der Sie eine Auswahl treffen können. 

 

Krankheit 

Wenn Ihr Kind krank ist, nutzen Sie bitte die von der Klassenlehrerin vorgegebenen 

Informationsmöglichkeiten.OderSie bitten (telefonisch) eine/n Klassenkamerad*in, dies 

der Lehrerin mitzuteilen. Damit ist die Schule ausreichend informiert. Nur falls diese 

Möglichkeiten versagen, rufen Sie die Schule an (51672).  

Falls Ihr Kind in der städtischen Schulkindbetreuung angemeldet ist, müssen Sie auch 

dort informieren (Tel 5922965). Gebuchte Essen können Sie direkt beim Caterer noch bis 

8.00 Uhr abbestellen.   

Bitte informieren Sie unverzüglich das Sekretariat, wenn Ihr Kind eine ansteckende 

Krankheithat, denn es gibt eine ganze Reihe Krankheiten, die die Schule dem 

Gesundheitsamt melden muss. Dazu gehören Corona und Windpocken; Masern, 

Hepatitis (und andere Krankheiten) bei Familienmitgliedern müssen auch gemeldet 

werden. 

 

Materialliste 

Eine erste Materialliste für den Schulstart finden Sie im Anhang, über Weiteres werden 

Sie im Ferienbrief informiert. 

 

Mittagsband 

Zwischen 11.20 und 13.00 Uhr findet unser Mittagsband statt. Die Kinder gehen essen, 

spielen und nehmen an offenen Angeboten teil. Förderunterricht und DaZ (Deutsch als 

Zweitsprache), Flöten, Bläserklasse und Französisch finden auch in dieser Zeit statt. 

Zu Beginn des 1. Schuljahres werden die Kinder eng begleitet, später entscheiden sie 

selbständig, wann und mit wem sie Essengehen möchten (Geschwister, Freunde) und 

wie sie den Rest der Mittagszeit auf dem Schulgelände verbringen. Um 13 Uhr wird der 

Unterricht fortgesetzt. 
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Offene Angebote 

Diese werden im Mittagsband angeboten. Manche Angebote finden jeden Tag statt 

(draußen spielen, Bewegung im Bürgerhaus, Bauen, Basteln und Spielen im Treffpunkt, 

Bücherei), andere nur ein- oder zweimal wöchentlich (beispielsweise Wollwerkstatt, 

Experimente, Malen mit Musik, Tanzen).  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Kinder können jeden Tag neu entscheiden, 

was sie machen wollen. Auf einer Info-Wand sehen sie, was täglich angeboten wird. Den 

Erstklässlern gibt die Klassenlehrerin Orientierung. 

 

Patenklassen 

Die Ersten Klassen erhalten je eine Dritte Klasse als Paten, die sie bis zum Ende des 

zweiten Schuljahres begleitet. Die Großen helfen den Kleinen sich zurechtzufinden und 

sind bei vielen Aktivitäten (Backen, Basteln) dabei. 

 

 

Pausen 

Am Ende der zweiten Stunde frühstücken die Klassen. Von 9.30 bis 9.50 Uhr gehen alle 

Kinder nach draußen. Nur bei stärkerem Regen bleiben sie in den Klassenräumen. Nach 

der vierten Stunde beginnt das 100 Minuten dauernde Mittagsband mit Essen, den 

offenen Angeboten und der Möglichkeit draußen zu spielen.  

Dank der finanziellen Unterstützung des Fördervereins stehen den Kindern viele 

Pausenspielgeräte zur Verfügung. Dazu zählen interessante Fahrzeuge, unterschiedliche 

Stelzen, Seile und zahlreiche Sandspielgeräte. Durch einen asphaltierten Bereich für 

Fahrzeuge und Ballspiele und einen naturnahen Bereich haben die Kinder sehr viele 

Spielmöglichkeiten. 

 

Postmappe 

Jedes Kind hat eine Postmappe / ein gelbes Heft. Dort finden Sie Informationen von 

Schule und Klassenlehrerin. Manchmal werden Sie um eine Rückmeldung gebeten. Sie 

können der Klassenlehrerin auf diesem Weg auch Fragen stellen und Hinweise geben. 

(„Mein Kind braucht diesen Freitag keine Betreuung“, „… ist geimpft / verletzt und soll 

sich beim Sportunterricht nicht anstrengen“ …) 
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Ranzen 

Er ist der Stolz der neuen Erstklässler. Bitte helfen Sie Ihrem Kind täglich, Ordnung zu 

halten und Mäppchen und alle Materialien dabei zu haben. 

 

Schulchor 

Der Chor der Schloss-Schule setzt sich zusammen aus den Schülerinnen und Schülern 

aller vierten Klassen. In dieser großen Gemeinschaft lernen die Kinder vor allem 

moderne und schwierigere Gesangsliteratur kennen und bekommen dabei verschiedene 

Gesangstechniken vermittelt. Die Proben finden einmal wöchentlich - zusätzlich zum 

regulären Musikunterricht - in den Räumen des Bürgerhauses statt und dauern jeweils 

eine Schulstunde. Sie werden von zwei im Chorgesang erfahrenen Musiklehrern geleitet. 

MehrereAuftritte im Jahr, etwa beim gemeinsamen Weihnachtssingen oder auf dem 

Sommerfest der SSG, fördern die Gemeinschaft und motivieren zum zielstrebigen 

Erlernen der Lieder. Auch außerhalb der Schule tritt der Schulchor immer 

wiedererfolgreich auf.  

 

Schulkonferenz 

Neben dem Schulelternbeirat und der Gesamtkonferenz der Lehrkräfte ist dies das dritte 

große Gremium einer jeden Schule. In der Schulkonferenz sitzen die Schulleitung, 

gewählte Vertreter*innen der Erziehungsberechtigten und der Lehrkräfte. Die 

Schulkonferenz ist das oberste Beschlussgremium der Schule und tritt meist halbjährlich 

zusammen. 

 

Schulordnung 

In den ersten Wochen erhalten die Kinder unsere Schulordnung. Bitte sprechen Sie mit 

Ihrem Kind über die Schulordnung und geben Sie die Bestätigung unterschrieben zurück. 

 

Schulstart 

Die Klassenlehrerinnen werden Sie und Ihr Kind noch genau über den diesjährigen 

Ablauf informieren. 
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Schulweg 

Bitte beachten Sie die Informationen im Anhang. 

 

 

Schwimmen 

Im zweiten Schuljahr findet der Schwimmunterricht statt mit dem Ziel, dass am Ende 

jedes Kind schwimmen kann. Da die Kinder mit einem Bus zum Hallenbad gefahren 

werden, ist es wichtig, dass sie an diesem Tag besonders pünktlich sind. Die erste 

Gruppe fährt um 8.00 Uhr mit den Schwimmlehrern, die letzte Gruppe wird von den 

Schwimmlehrern zurückbegleitet.  

Es werden jedes Jahr Eltern der Zweitklässler um Unterstützung gebeten, die um 8.45 

Uhr die zweite Gruppe vom Schulhof bis zum Hallenbad begleiten und die erste Gruppe 

im Bus zur Schule zurück begleiten (Ankunft dort ca. 9.30h). 

 

Sekretariat 

Die Sekretärin Frau Kharrat und die Ganztagskoordinatorin Barbara Grolman-Roth 

stehen Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung. Falls niemand am Platz ist, können Sie 

auch eine Nachricht auf Band hinterlassen(Tel 06150 51672). Falls Sie Ihr Kind 

krankmelden müssen, geben Sie am besten über ein anderes Kind der Klassenlehrerin 

Bescheid (bzw. so, wie es für die Klasse abgesprochen wurde). 

 

Stundenplan 

Eine Übersicht über Unterrichts-, Pausen- und Betreuungszeiten finden Sie im Anhang. 

In der ersten Woche nach den Sommerferien haben alle Klassen jeden Tag 4 Stunden 

bei der Klassenlehrerin, danach endet der Unterricht. Ab der zweiten Woche gilt der neue 

Stundenplan, den die Kinder in der ersten Woche erhalten. 

 

Sportunterricht 

Erstklässler haben in der Regel drei Einzelstunden Bewegung in der Woche und gehen 

dazu ins benachbarte Bürgerhaus. Zweitklässler haben dienstags zwei Stunden 

Schwimmen im Weiterstädter Hallenbad und eine Einzelstunde Bewegung im 
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Bürgerhaus. Dritt- und Viertklässler haben eine Doppelstunde in der Sporthalle und eine 

Einzelstunde im Bürgerhaus. 

An Sportsachen benötigen die Kinder Turnschläppchen oder Turnschuhe, eine 

Sporthose, ein T-Shirt und einen Sportbeutel. Ohne geeignete Schuhe dürfen die Kinder 

nicht am Sportunterricht teilnehmen! 

Längere Haare müssen für den Sportunterricht selbst zusammengebunden und 

Ohrstecker ausgezogen oder abgeklebt werden. Bitte kümmern Sie sich bereits am 

Morgen zuhause darum.  

 

Wer arbeitet an der Schule 

Die Schloss-Schule ist eine echte Ganztagsschule, an der viele Erwachsene mit 

unterschiedlichen Aufgaben arbeiten. Außer der Schulleitung, der Sekretärin, den 

Klassenlehrerinnen, Förderschul-Lehrkräften, weiteren Lehrkräften, Schulbegleiter*innen, 

Reinigungspersonal und dem Hausmeister – diese gibt es an jeder Schule – arbeiten hier 

Küchenkräfte, eine Ganztagskoordinatorin, eine städtische Standortkoordinatorin, 

Erzieherinnen, Sozial-Pädagoginnen und weiteres Personal der Stadt, Honorarkräfte, 

ehrenamtliche AG-Leiterinnen und ein junger Erwachsener, der/die ein Freiwilliges 

Soziales Jahr absolviert.Auf unserer Homepage schloss-schule-graefenhausen.de 

können Sie sehen, wer diese Personen sind. 

 

 

 

 

 

Anhänge: 

Tipps vor der Einschulung 

Materialliste 

Lesen mit Kindern 

Förderverein 

Mittagessen 

Schulweg 

Finanzielle Unterstützung 

 
 
 
Quellenangabe: Cliparts WorksheetCrafter  www.worksheetcrafter.com. 
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